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BetriebKräteKougretz.
Di« in Berlin  anwesenden Arbeiterdelegationen,

die beim ReichsjustizministerR a d b r u ch wegen der
Freilassung der politischen Gefangenen vorstellig gewor.
den sind, haben nach der „Roten Fahne" sich als pro¬
visorische Körperschaft konstituiert, um die gesamte deut¬
sche Arbeiterschaft zum Kampf gegen das herrschende po¬
litische System aufzurufen. Die Konferenz beschloß, mit
den sozialdemokratischen Parteien und dem allgemeinen
deutschen Gewerkschaftsbund in Verbindung zu treten.
Ferner sollen die Berliner Betriebsräte zu einer Kon¬
ferenz zusammentreten, in der von der Delegation be¬
antragt werden soll, einen allgemeinen deutschen Bc-
triebsrätckongreß oder einen Kongreß von Bctriebsver-
tretungen aus dem ganzen Reiche und sämtlichen Ar-
beit«rparteien und Gewerkschaften in kürzester Frist nach
Berlin  einzuberufen.

Plünderrmge « und Wucher.
Wie man mitteilt, wurden sowohl im Reichswirt¬

schaftsministerium wie auch in der Reichskanzlei die
durch die Teuerung und die Plünderungen von Ge¬
schäftsläden in Berlin  entstandchne Lage besprochen.
An den Beratungen nahmen der Reichskanzler,
der Reichsminister des I n n e r n, der R e i chs w i r t°
s >h « f t s m i n i st e r und der R e i chs j u st i z m i -
n r st e r teil, vom preußischen Staatsministerinm der
Ministerpräsidentund der Minister des Innern . Das
Reichskabin-xtt wird jetzt auf Grund der Informationen
di« zu ergreifenden Maßnahmen gegen den Wucher ver¬
anlassen. Ein Umbau der bestehenden Preisprüfungs-
ft,llen soll beabsichtigt sein. Sie sollen durch Jnsti-
tutionen ersetzt werden, in denen den Konsumen¬
ten eine stärkere Mitwirkung  gesichert ist.
Auch sollen diese Institutionen im Zusammenhang mit
den Polizeiorgattisationen größere Exekutivmöglichkeiten
«halten , damit sie bei Fällen von wucherischen Preis-
t»»ib«, «ien sofort  einschreiten können.

Einigung?
S t i n n e s , der augenblicklich in L o n d o n weilt,

ist nicht in a m 11i 4 e r Mission uack London atfcöktt

meldeztmmer des Schlosses erschienen: ein schon ältere»
Mann mit krummem Rücken und grauem Haar . Er
ahnte noch nichts, in welcher Angelegenheit ihn dar
Schloßfräulein zu sprechen verlangte, denn Marie hatte
den Zweck der Hmbestellung aus begreiflicher Scheu
verschwiegen.

„Tretet näher, Pöplau ". rief Agnes ihm zu. als
fie ihn an der Türe gewahrte, die Mütze in der Hand
drehend.

Nachdem er ihrer Aufforderung gefolgt, sagte fiekattr •-*-

Schloß Damerow.
Sin Familienroman von Erich Knopp.

4] (Nachdruck verboten.)
Koylrausch überflog die Menschengruppe, er ne An-

»ahl Arbeiter , ohne den jungen Baron zu entdecken.
„Frank , wo ist der junge Baron ?" rief er einem

schwarzhaarigen, jüngeren Manne von weitem zu.
„Weiß nicht! Vor einer halben Stunde ritt er

fort — in der Richtung nach dem Pelonker Wald.
Sr wird wohl bei den hinteren Strohmieten sein."

Kohlrausch nickte befriedigt und machte Kehrt. -
Bald stand er ckbermals im Vorzimmer der Ba-

rqnesse, um ihr durch den Diener melden zu lassen,
daß er den jungen Herrn nicht habe sprechen können,
da derselbe aus das Feld geritten sei.

Agnes empfing die Meldung mit einer Gebärde
des Unwillens. „Sagen Sie dem Inspektor, er würde
da» Gewünschte noch heute erfahren und brauchte die
Rückkunft des jungen Barons nicht abzuwarten", be-
schied sie den Diener kurz.

Kohlrausch mochte wohl gehofft haben, nochmals
vorgelassen zu werden. Etwas enttäuscht nahm er die
Nachricht entgegen. Aber er . verließ das Schloß nicht,
ohne durch geschickt gestellte Fragen von Johann alte*
das erfahren zu haben, was besonderes Interesse für
ihn- hatte. Erst dann fuhr er mit seinem leichten
Wägelchen nach seinem Vorwerk Grünheide zurück, das
unter seiner alleinigen Verwaltung stand und etwa
vier Kilometer vom Hauptgut entfernt lag.

•

Inzwischen war auch der Gärtner Vöplau im An

SLfL 0” * ü6er  größere Anleihen für die Rapa-
ratlonszahlungen zu verhandeln. Dennoch steht fest,
daß der Hauptzweck der Stinnes 'schen Reisender ist,
^ e * ,r ?-‘L en ^ ailb- ^‘r bie  Industrie zu erlan-

Krersen hat man den Eindruck, daß
j *? t|cben b'*,,Industrie und der Regierung eine

s!» V 9-Un0  erzielt worden ist, oder doch wenigstens
i nj , f(8ICntnl ,tatJ bavan  glaubt , daß das Jndustrie-
sÄ V ” atiberf.r Form auch von Seiten der Sozial¬
demokraten akzeptiert werden wird . Obgleich die Re-

. dem Bekanntwerden des Jndustrieange-
LK ^ s'ch .weigerte es näher zu besprechen, und offi-

Stellung zu ihm zu nehmen, hat sie sich dahin ent-
ben "Ochsten Tagen ihre Slellung-

offiziell bekanntzugeben. Welche Art von Kom-
e| nc  Dingung herbeizusührcn könnten, ist in

politisch-parlamentarischen Kreisen nicht bekannt.
Friedensvorschläge.

* - Expreß" meldet aus K o n st a n t i n o -
, outtliche Kreise erklären, daß die

^oilung ^erhalten hat, nach welcher die
brunche Regierung Friedensvorschläge ausarbeitet, die

-r" ^ ie  ouch der griechischen Regie-
rung nach der Washingtoner Konferenz mitgeteilt wer-
den sollen Man ist der Ansicht, daß Griechenland be-
rer̂ sein wird, die E n o s — M i d i a - L i n i e als
oiitonnm- neckisch-türkische Grenze in Europa und eineautonome Regierung für Smyrna mit
chtsihen Gouverneur anzunchmen. Die Pforte ist ^der
Ansicht, daß solche Vorschläge von d r Türk-t rörter
werden können, glaubt jedoch Nicht, daß die türkttb7n
pcffsen" werdenk " ^ »gora sich diesen Beschlüssen'L

Flüchtlinge.
atldHühJ?*lLeltc-r ^ "̂ungen zufolge sind die von der
,̂ ^ echischeri Regierung zur Ausnahme der cörtfllicfant

*85. Ä

,,Mit Eurer Tochter Marie bin ich nicht zufrieden
Pöplau . Ihre Aufführung gefällt mir nicht Ohne
Euch etwas davon gesagt zu haben, war sie heute im
Schloß, um mrr mitzuteilen, daß sie sich heimlich mit
dem jungen Kutscher versprochen habe und bald Hoch¬zeit machen möchte, wenn . . v J
etn "$at ~ bat  Glück ", fiel hier der Alte
, , "vorläufig kann aber davon noch gar keine Rede
soin, Pöplau , versteht Ihr mich?" entgegnete Agnes
ungnädig. „Erstens sind keine passenden Räume vor¬
handen für einen kleinen Hausstand, und dann sind
beide ja noch die reinen Kinder — jedenfalls noch so
jung, daß sie warten können. Ich habe Euch rufen

um Euch diese Entscheidung mitzutEn und
Euch auf die eigenartigen Verhältnisse hinter Euerem
Rücken aufmerksam zu machen. Ihr werdet aut tun
ein scharfes Auge auf Euere Tochter zu haben und
den sogenannten Bräutigam von ihr fernhalten."

niß Zood", entgegnete der Gärtner , be-
orgtmit  dem Kopfe schüttelnd. „Wer mit die Natur

kämpfen möt, der unnerltggt ümmer — simmer seaa
e-k. Un wenn sich twel sinnen Wullen, dann ftnnen

sick, selbst wann sei hinner Schlatt und Riegel
iKten. Tat is mien Ansicht in diese Sak Nee nee
Fru^ iS ^ oot"^ ' Stück. Un mieneF.ru iS doot — all lang; ick, ick — ja — ick kann
nrch hmner ihr stahn. Sek iS alt und klauk 'nana , 't bestwar' schon, sei würd bald frigen." ^ 1

„Nein , daraus wird nichts", brauste Aanes auf
und etn boshafter Zug veränderte wieder den Liebreiz
ihres Gesichts. „Es bleibt bei dem, was ich Euch vor¬
hin gesagt habe. Ihr könnt gehen."
r Tüster sah der Gärtner vor sich nieder. Unent¬
schlossen schwenkte er seine Mütze. Als ihm das Fräu¬
lein den Rücken wandte, brummte er mit einem Seufzer:
'̂Na, dnan helpt dat jo ok nischt", und ging mit

ähnlichen Gefühlen wie seine Tochter aus der Tür«
.. Agnes hatte sich den Verlauf der Unterredung

mit dem Gärtner anders vorgestellt. Sie traf auf eine
an Stumpfsinn grenzende Gleichgültigkeit, wo sie ge¬
glaubt^ hatte, den Vater gegenüber seiner Tochter in
Harnisch setzen, Ihr HoheitSgesühiM

Patras , Theben  und auch in andere Gegenden,
wo ihnen unter Umständen Ackerland zur Verfügunn
gestellt werden soll.

Die Konferenz in Washington.
London,  23 . Nov. Reuter meldet aus Wa-

jhmgton: Von vielen Seiten werde die Ansicht aus.
gesprochen, daß die Frage der Rüstungen zu Lande

6«? l t ig erledi  g t ^s e i und zwar infolge der
Rede B r r a n d s, die der Beweis dafür sei, daß un¬
ter den gegenwärtigen Verhältnissen irgend eine Neu¬
regelung der Frage der Landstreitkräst« unmöa -l l ch , e i. “

Washington,  23 . Nov. Die Vertreter Au-
stralrens begründeten Pressevertretern gegenüber das
Festhalten der australischen Arbeiterschaft an dem e n g-
l i ich -japanischen Bündnis  mit dem Hin-
w« s auf ihre Haltung im Jahre 1911. Damals wäre
das Bundms mrt Japan erneuert worden, weil aus
der Zusammenziehungder britischen Flotte in der Nord-
>ee die Gefahr eines Krieges mit Deutschland bereits
nach außen hin kenntlich geworden wäre. Während des
Krieges habe Japan in loyaler Weise seine Zusage ge¬
halten. Man hoffe jedoch, daß durch gewisse Aenderun-
gen des Vertrages dieser auch für die Vereinigten Staa¬
ten annehmbar werden dürfte. Die Chinesen  wi¬
dersetzten sich nach wie vor aufs Nachdrücklichste den
japanischen Forderungen nach den Shantung-
b ahn,  die von Japan als Entgeld für die Zurück¬
gabe Kiautschous angesehen werde. Weiter heißt es
daß Japan nicht geneigt sei, gegenwärtig den Süden
der Insel Sachalin  aufzngeben, dagegen sei eS be¬
reit, das kontinentale Sibirien  völlig zu räumen.

d a * 1 23 . Nov. Nach einer Meldung des „Pe-
cks Parisien" aus Washington wird B r i a n d am
Dcnnerbtag Washington verlassen. Dagegen ist damit
zu rechnen, daß sich Lloyd George  am 3. De-
zember nach Washington begeben werde. Sollten sich
bis dahttf die Verhältnisse in der irischen  Frage
Nicht geklärt haben, so würden die Verhandlungen un-
terbrochen und nach Rückkehr Lloyd Georges die Ent¬
scheidung darüber getroffen werden, ob Neuwahlen statt-
mden, »der die Verhandlungen fortgesührt werden sol¬len.

|, |||||11| | 11|

war nicht befriedigt worden; das Resultat ihrer Diplo¬
matie war ein Fiasko. Ihre verärgerte Stimmung
hielt weiter an.

blickltch
konnte, —. »».. ~ ...... . . |* ... (j l guvuu.
Ihr Stiefbruder ? — Sie verkräuselte verächtlich die
Lippen. So blieb nur Frau von Zanthier , eine ent¬
fernte Verwandte übrig , die das Amt einer Hausdame
versah. Aber wirklich intime Ttirge mochte sie auch
mit dieser nicht besprechen, weil sie ihr nicht das
nötige Vertrauen entgegenbrachre.

Weshalb kam sie diesem armen Geschöpf, der Marie,
nicht ettvas zu Hilfe? so fragte leise eine Stimme
in ihr. Es wäre so leicht geivesen, zwer Menschen glück¬
lich zu machen, indem sie eine Einquartierung einer
anderen Tagelöhnerfamilie anordnete oder dem jungen
Paare von vornherein eine größer^ aus zwet Stuben
bestehende Wohnung zuwres, wie sie mehrfach leer
standen.

Aber eine stärkere Stimme gab die Antwort : wes-
halb soll es anderen Menschen besser gehen, wie dir?
Weshalb soll ihnen Glück so leicht gemacht werden,
da es dich beharrlich flieht? Sie konnte ohne Neidgefühl
nicht sehen, daß es jemanden gelang, schon in jüngeren
Jahren sein Lebensschifftein zu steuern, während sie
selbst immer auf dem Trocknen saß, immer noch aus
den Schiffer wartete, der die Führung ihres Fahr-zeuges übernehmen softte.
- Aus diesem Neidgefühle heraus wurden in ihrer
Seele die schwärzesten Gedanken geboren. Es bereitete
ihr deshalb eine innere Genugtuung, Menschen, die
vim ihr abhanglg waren , an ihrem Lebensglück zu
hindern. Ja , sie war neidisch.
. wenn das Hoffenster eine magische Anziehungs¬
kraft besäße, so trieb sie es wieder dorthin. Tie Ge-
,end hinten am Pelonker Walde, der wie eine große

'ro;
star
hti_

e die Dreschmaschine

genb Bitten am Pelonker Walde, der wie eine große
dunkle Rampe am Horizont entlang kroch, hatte cs

Lange stand sie hier und starrte träume¬
risch zu der ihr wohlbekan ' -n J -gend hinüber.

Ta setzte nach längere»
plötzlich mit erneuter Är<v ein«



Lokales und von Nah und Fern.
Flörsheim, den 27. November 1921.

* Fahrplanänderung. Der Zug, der hier 5°* Uhr
(Ortszeit) Richtung Wiesbaden, abfährt, fällt ab heute,
26. Nov, an Werktagen vor Sonn- und Feiertagen aus.
Dafür verkehrt an Werktagen vor Sonn- und Feier¬
tagen genannter Zug schon305 Uhr (Ortszeit).

* Beförderung. Die Bahnwärter, Herren Heinrich
Dörr und Johann Flörsheimer von hier wurden zu
Oberbahnwärtern ernannt.

Gedenket der SchulkinderspeisungI Durch zahlrei¬
chen Besuch des morgen abend im Sängerheim statt¬
findenden Wohltätigkeitskonzerts kann jeder sein Scherf¬
lein dazu beitragen, das Wohlergehen und die Gesund¬
heit vieler unserer Kleinen zu fördern. Die hiesigen
Vereine und die Opernsängerin Frl. Woog haben sich
in den Dienst der Sache gestellt, und nach allen ge¬
troffenen Vorbereitungen ist zu hoffen, daß auch Heuer
wieder jedem einzelnen Besucher des Konzertes ein ge¬
nußreicher Abend geboten wird.

h Der Gesangverein Volksliederbund veranstaltet
am Sonntag, den 11. Dezember, abends 71/» Uhr im
Sängerheim ein Konzert unter gütiger Mitwirkung des
Zithervereins„Almarausch" Höchst-Unterliedelbach. Es
wird wohl noch jedem Zuhörer des im Sommer stattge¬
fundenen Konzertes in Erinnerung sein, daß es beide
Vereine verstanden in gesanglicher und musikalischer
Weise was Vollwertiges zu bieten. Auchn diesem
Konzert werden beide Vereine mit guten Leistungen
aufwarten und ist ein Besuch jedem Freunde und Gönner
des Gesanges und des Zitherkonzertes zu empfehlen.
Eintrittskarten find von jetzt ab bei den aktiven Sängern
zu haben.

* »5 Jahre „Liederkranz". Bezugnehmend auf die
s. ZI. gebrachte Notiz betr. des 25jähr. Jubiläums des
Gesangvereins Liederkranz hören wir heute, daß der
Verein in seiner letzten Generalversammlung beschlofien
hat, dem Ernst der Zeit Rechnung tragend, dieses Fest
in kleinem Rahmen abzuhalten. In Anbetracht der schlech¬
ten Zeitverhältnisse und dem Überhandnehmen der Feste
dürfte dieser Beschluß wohl geeignet sein allgemein zu befrie¬
digen. Es dürfte vielleicht noch darauf hingewiesen
werden, daß der-Verein z Zt. unter der bewährten
Leitung des Herrn Karl Altmann, eines geborenen
Flörsheimers steht, deffen Ruf als Thormeister in der
größeren Umgebung Frankfurts bekannt ist.

* Die Preise für Fettwaren. Der„Siegener Zeitung"
zufolge soll ein Sturz in den Preisen für Fettwaren
bevorstehen. Grund dazu sei das Überangebot im ameri¬
kanischen Fettmarkt, auf dem ein vollkommener Still¬
stand eiagetreten ist. Jnfolgedeffen dürften sich die
Verkäufer gezwungen sehen, trotz dem Tiefstand der Mark
ihre Waren ohne Rücksicht auf den Preis, abzustoßen.
Auch wird mit einer nicht unwesentlichen Senkung der
Preise für Hülsenfrüchte gerechnet.

* Sarrasani — nur in Frankfurt! Man glaubt
mitunter, daß Hans Stosch-Sarrasani mit seiner großen
Circus-Schau jetzt oder im nächsten Sommer auch in
anderen Städten in der Nähe von Frankfurt gastieren
wird, etwa in Mainz, oder in Wiesbaden, oder in
Darmstadt, oder in Offenbach. Das ist aber nicht der
Fall. Die Sarrafani-Schau geht von Frankfurt aus
nach Magdeburg und Berlin, um im Sommer einer
Einladung in das Ausland zu folgen. Man muß also
diese Sehenswürdigkeit jetzt und in Frankfurt bewundern.
Für den Monat Dezember bereitet übrigens Sarrasani
Überraschungen vor, die alles Bisherige in den Schatten
stellen.

* Vom Einheizen. Unsere Hausfrauen hätten früher
einmal wohl gelacht, wenn man ihnen Vorschläge über
richtiges Einheizen gemacht hätte. In der Zwischenzeit
ist das anders geworden und in nahezu allen größeren
Städten sind sog. heiztechnische Ämter errichtet worden,
die dank ihrer Untersuchungen für das richtige Heizen
bei äußerster Sparsamkeit des Brennstoffes gewisse
Grundsätze aufgestellt haben. Als Hauptgesichtspunkte
für den Haushalt kommen in Betracht: Vor allem sollen
die Öfen und Herde gut imstand gehalten werden und
man soll lieber zu oft, als zu selten kehren lassen. Der
im Rohr und an den Kacheln sich festsetzende Ruß ist
nämlich ein schlechter Wärmeleiter. Vor jedem Feuer-
anmachen soll der Rost und der Aschenfall gründlich ge¬
reinigt werden. Küchenabfälle sollen nicht in den Ofen
geworfen werden, da diese den Rost verlegen und den
Luftzutritt erschweren. Bei Kohlen- und Koksfeuerung
soll man im Herd die Ofentllre vollständig zumauern
lassen, damit die Luft nur von unten einströmen kann.
Torf soll zunächst in faustgroße Stücke zerkleinert und
dann auf dem ganzen Rost ausgebreitet werden. Erst
wenn dieser Torf richtig im Brand ist, sollen ganze
Stücke aufgelegt werden.

Sarrasani in Frankfurt. 2m prächtigen Riesen¬
bauwerk der Festhalle ist der einzigartige„Circus der
15006" entstanden, und die klassische Lircuskunst feiert
ihre sehenswerten Feste, zu den nun schon Hunderttau¬
sende gepilgert sind. Die Arena wird zum Tummelplatz
von Massenaufgeboten an Tieren und Künstlern. Sar-
rasanis Freiheitsdressuren zeigen ein edles prächtig fun¬
kelndes Pferdematerial, ein orientalisches Potpurri aus
Kamelen, Dromedaren, Zebras und Nilpferden läßt er¬
staunen und bewundern. Hans Stosch-Sarrasani selbst,
dieser volkstümliche Eirkusmann von amerikanischer Groß¬
zügigkeit, wird bejubelt, wenn er seine pompöse Elefan-
tengruppe präsentiert, die kollossalste Tierdressur, die
die Welt augenblicklich kennt, So überstürzen sich un¬
vergleichliche Eindrücke. Scharenweise schwärmen die

tollsten Spaßmacher aus, es gibt ein ostasiatisches Pot¬
purri, von Chinesen, Japanern und Mexicanern gebildet,
es gibt einen großen Tscherkeffen-Akt, mit tief ergreifen¬
den russischen Volksgesängen und wirbelhaften Volkstän¬
zen; Beifallsorkane brausen anhaltend durch den Rie¬
senraum, wenn 40 Artisten gleichzeitig in der weiten
Kuppel ihre graziösen Leiber fliegen lassen; edle Rei¬
tereien zeugen von neuerwachter klastischer Circuekunst.
In vornehmen Rahmen spielen sich diese sehenswerten
circusischen Jnscenierungen ab, die in Europa heute ohne
Vergleiche dastehen und umveretwegen keiner den Weg
nach Frankfurt versäumen sollte.

* Weilbach, 25. Novbr. Der Eisenbahnangestellte
Herr Peter Kinkel von hier wurde zum Oberbahnwärter
befördert.

Spor! und Spiel.
Sportverein 1909 Flörsfjeim. Mit der 1., 2., und3.

Mannschaft fährt morgen der Sp.-V. nach Biebrich um
daselbst die fälligen Verbandsspiele auszutragen. Spiel¬
beginn der3. Mannschaft um 10 Uhr Vormittags» Ab¬
fahrt mit dem Zuge 8" Uhr, der2. Mannschaft Anstoß
um 1 Uhr, Abfahrt mit dem Zuge 11" Ubr und der
1 Mannschaft Spielbeginn um 2" Uhr, Abfahrt mit
dem Zuge l 01 Uhr.

“Jugehdabteilung. Am letzten Sonntag spielten die
1 und 2. Jugendmannschaft gegen die gleichen Mann¬
schaften des Sportverein 1919 Biebrich. Die 2. Jgd.-
Mannschaft verlor knapp mit 2:1, während die 1. Jgd.>
Mannschaft mit 1:0 gewann. *

/

Bei der Quittungskartenprüfung hat sich herausge¬
stellt, daß in einigen Fabrikbetrieben die Auffassung
vertreten ist, die Höhe der Jnvalidenversicherungsbei-
träge richte sich seit dem1. Oktoberd. Js . nach dem
fixierten Stunden-, Tage- oder Wochenlohn der Arbeiter.
Diese Auffassung ist unzutreffend. Es ist vielmehr an

a) bis 19 Ji (vierzehntäglich
b) mehr dis 57 (
c) » »
d) „ ,,
c) » »
f) >.
g)
h)

zu verwenden.
Hat ein Arbeiter aber aus irgendwelchen Gründen

in der Woche nicht voll an 6 Tagen gearbeitet, so ist
a) bei einem durchschnittlichen Tagesverdienst bis zu

96 Ji  (
„ 134 Ji  (
„ 173 Ji  (
„ 230 JL  (
„ 288 Ji  (

als 288 Ji  (

115 Ji)
„ 192 Ji)
„ 269 Ji)
„ 346 Ji)
„ 461 Ji)
„ 576 Ji)

mehr als 576 Ji)

MiMtiMdiung
jedem Lohnzahlungstage, der zugleich Fälligkeitstag
der Beitragsmarken zur Invalidenversicherung ist, der
wirklich verdiente Gesamtlohn(einschl. aller Nebenbe¬
züge, Überstundengeld ujw)  festzustellen und danach die
Lohnklasse zu ermitteln, rn der die Invalidenversicherung
zu erfolgen hat. Wenn der wöchentlich(oierzehntäglich)
gezahlte Lohn betragen hat:

38 Ji) so sind Marken in LohnklasseA
» » » ,, ß
,, », » w „ 0
11 n 11 n 0
» >> i > » E

x F
ii n n n G

zu

H

3.50 Ji
4.50 Ji
5 50 Ji
6.50 ^
7.50 Ji
9 50 Ji

10.50 -Ji
12.00 Ji

b)
C) ii ii
d) », ,,
®) II II
f) .. ..
g) II II
ll) „

Den Arbeitgebern
hinzuweisen.

Wiesbaden, den 15

Wird veröffentlicht.
Flörsheim, den 25.

höheren„ „ „ „ 10 Ji
ll II ll ll  16 Ji
ii ii ii ii  23 Ji
ii ii ii ii  30 Ji
>1. II II II 40 Ji
II II ll II  50 Ji
„ 50 Ji übersteig. Tagesverdienste

bitte ich hiervon Keuntnis geben zu wollen

nicht sein Wochenlohn, sondern der erzielte durchschnitt¬
liche Tagesverdienst der Maikenhöhe zugrunde zu legen
und zwar sind zu verwenden:

3 Ji Marken der KlasseA
ß
C
D
E
F
G
H

zu 3.50 Ji
4.50 Ji
5 50 Ji
6.50 Ji
7.50 Ji
9.00 Ji

10.00 Ji
12.00 Ji

und sie auf die Beachtung der Grundsätze
November 1921.

November 1921.

Versicherungsamt für den Landkreis Wiesbaden.
Der Vorsitzende: I . V.: Goß.

Der Bürgermeister: Lauck.
Bekanntmachung.

Das Reinigen in der Schul- in der Grabenstcaße ist
zu vergeben. Geeignete Bewerber wollen sich sofort auf
dem Rathaus Zimmer 10 melden.

Lauck, Bürgermeister.

Am Montag den 28. November gelangen auf dem
Rathaus Zimmer Nr. 3 die abgelaufenen Kohlenkarten
in folgender Reihenfolge zum Umtausch:

BuchstabeA bis einschließlichD von 8—9 Uhr
BuchstabeE bis einschließlichH von 9—10 Uhr
BuchstabeI bis einschließlichLvon 10—11 Uhr
BuchstabeM bis einschließlichP von 11- 3 Uhr
BuchstabeQ bis einschließlichT von 3—4 Uhr
BuchstabeU bis einschließlichZ von 4—5 Uhr
Der Umtausch erfolgt nur gegen Rückgabe der ab¬

gelaufenen Ausweise. Haushaltungen, die von der Eisen¬
bahn oder Farbwerke Kohlen bezogen, haben keinen
Anspruch auf eine neue Kvhlenkarte.

Flörsheim, den 24. November 1921.
_ Lauck. Bürgermeister.

MauntiiiMiM.
In den letzten Tagen mehren sich die Fälle, wo sich

Grundbesitzer darüber beklagen, daß ihnen durch umher¬
laufende Gänse und Hühner die Wintersaat vernichtet
wird.

Ich mache die Besitzer von Geflügel darauf aufmerk¬
sam, daß nach§ 1 der Polizeiverordnung vom 27. 3.
1890 das Umherlaufenlassen von Hühnern und Gänsen
verboten ist. Die Feldhüter haben Weisung erhalten
die in der Nähe des Ortes liegenden, mrt Frucht bestellten
Grundstücke zu überwachen und Übertretungen unnach-
sichtlich zur Anzeige zu bringen.
Flörsheim, den 24. Nov. 1921. Lauck. Bürgermeister.

MoiintiMtiuig.
Der Plan über die Führung einer Telegraphenlinie

durch den Luftraum über die Hauptstraße(von Hoch¬
heimerstraße Nr. 2 nach Bleichstraße Nr. 18) liegt auf
dem hiesigen Rathaus Zimmer 10 zur Einsicht offen.
Einsprüche sind daselbst binnen4 Wochen geltend zu
machen.
Flörsheim, den 24. Nov. 1921. Lauck, Bürgermeister.

Belmiitimtililg.
Die Teuerungszuschläge der Schwerkriegsbeschädigten

und Kriegerwitwen, können an der Gemeindekasse gegen
Quittungsleistung in Empfang genommen werden. Hier¬
bei ist die Stammkartennummer anzugeben.

Es wird noch bemerkt, daß die Teuerüngszuschläge
bis 3. eines jeden Monats abgehoben sein sollen.

Flörsheim, den 26. November 1921.
_ Lauck, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 28. November, vormittags 11 Uhr

wird der Ziegenbock wegen Nachgebots nochmals ver¬
steigert.

Flörsheim, dm 26. November 1921.
Lauck, Bürgermeister.

Manntmatimg.
Die Gemeinde hat Saatkartoffeln„Deodora" abzu-

gebcn, zum Preise von 120 Mk. pro Zentner. Gegen
Barzahlung am BahnhlH abzuholen.

Flörsheim, den 26. November 1921.
Lauck, Bürgermeister.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag, 7 Uhr Frühmesse8>/z Uhr Schulmesse M/, Uhr Hochamt
Nachmittags2 Uhr ChristenlehreAndacht.

Montag 7 Uhr 1. Seelenamt für Kath. Müller geb. Krau», 7>/,
Uhr 2.  Seelenamt für Marg. Stuckert geb. Wagner.

Dienstag 7 Uhr gest. Jahramt für Kaplan Hermann Schuhmacher
und Vater, 7>/, Uhr Jahramt für Kath. Kilb geb.Schneider

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 27. Noveniber 1921.

Beginn des Gottesdienstes nachm. 2 Uhr.

Prima Birnlatwcrg
empfiehlt

J. t . Hauheimer, Bauptstrasse.
Einl-mrrer Hund mit weißer Bruit
auf den Namen„Bub" hörend entlaufen.  Wieder¬
bringer erhält Belohnung. Hauptstraße L.

Vergesset nicht
den Besuch des morgen
Sonntag,  den 27.
November im„Sänger¬
heim" stattsindenden

Wohltätiftkeits-
Konzert

zum Besten der Schulkinderspeisung.
Saalöffnung7 Uhr. Konzertbeginn7°° Uhr.
Eintrittspreis: Vorverkauf Mk. 4.—, an der

Kaffe Mk. 5.—
Wohlfahrtsverein Flörsheim.

m
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Wir halten die Preise!
Winter-Mäntel

gute haltbare Stoffe | (jK

Flausch-Mäntel
gute Qualitäten , in
schönsten Farben

Mk. 1275.-, <»75 .-,
695

Kostüm-Röcke
in guten haltbaren
Stoffen

Mk. 89 .-, 59 .-
39.-

Jacken-Kleider
gute mel . Stoffe,
lange Jacke mit Gürtel

Mk.
295

Mantel-Kleider
schöne Streifen u. | ~ J
mit Faltenrock

Mk . 145 .-
125

Winter-Mäntel
gute , melierte Stoffe
fesche Machart 245
Mk. 375 .-, 325 - , 275 -,

Astrachan- u Samt-
Mäntel ganz auf Futter ATP

Mk. 1275 .-, Ölü

B.-Flanell-Blusen

in schönen Streifen tlX „
Mk . 89 -, 78 -, UU#

Jacken-Kleider
gute mel . Stoffe , Q J p
lange Schneitier -Jacke

Mk.

Mantel-Kleider
gute Wollstoffe,
reiche Stickerei

Mk. 395, - 325 -,
225

Winter-Mäntel
gute , schwere Wo » - iiC
Stoffe , mod . Machart

Mk. 575 .-, 526 .-,

Schw. Frauen Mäntel
in Tuch und Flausch iAC
in grossen Weiten diMli

Mk 675 .-,

Unterröcke

aus warmen Stoffen 3/
Mk . 89 .- , 54 .- ,

Jacken -Kleider
reinw . Kamgarn- 595Cheviot , dunkelblau
u. schwarz , Me . 575 .-

Mantel-Kleider
reinwollene Stoffe,
moderne Machart

Mk. 545 .-, 495 .-,
425

Ueberzieh-Blusen

aus reiner Wolle
Mk.

149
Strick-Jacken

reine Wolle , in den
schönsten Farben

Mk . 475 .-, 345 .-,
295

Echte Füchse

in Kreuz , Alaska etc . Jl/ll
Mk. 1673.- , 1250.-

; Unser Vorrat : Elegante Kostüme, Mäntel, Kleider
i etc. z. T. mit^Pelzbesatz , zu sehr günstigen Preisen

Wir unterhalten das grösste Lager.

SCHLOSS
Wiesbaden - Langgasse 32

j Seiden Jumper
reiche Stickerei , f
moderne Farben, - J

Mk . 375 .-, 295 . , U145

Wollene Jumpers
reine Wolle 4

Mk. 295 .-, ' 95

| Pelz-Collier
[ aus Kanin, Has etc. d

Mk . 95 .-, 189.- , J 65

Preis das Paket 4. Mk.

Empfehle
Alm MdslM’Bfunö . .
SwmeslM. - - - -
M« LeberwM. - -
SmWWk LebemM. - -
MliM . . . . .
Ŝ umrtemaflen. . -
Moni.

Franz Anger,
a. 1 . wmminllrolie

8 —
24—
24.—
14.-
II . —

29.—
24—

DerBummd 'Pttrut
löer wird denn weinen,wenn man auseinandergeht,
Salome, Toxrroir {Ueihnacbti-Jfufnabmen
U. sonstige Neuheiten i. Schallplatte sind eingetrofsen bei

Heinrich Dreifach, Kartbäiismfr. 6
Celefon Sy.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Morgen 6 Uhr

meine innigstgeliebte Gattin, unsere treusorgende Mutter, Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Frau

Katharina Müller
geh Kraus

nach langem schweren Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten im Alter von 54 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen . Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
i. <i. N. : Familie Lorenz Müller.

Flörsheim , den 25 . November 1921.
Die Beerdigung findet statt • Sonntag nachmittag nach dem Nachmittagsgottesdienst vom

Sterbchause Eddersheimerstr . 7 aus . Das 1, Seelenamt ist Montag Morgen 7 Uhr-

Vereins -Nachrichten.
Sportverein 1909. Samstag abend um 8 Uhr Spielerversamm-

lung im Gasthaus zur Eintracht . In Anbetracht der am
Sonntag staltfindenden 3 Verbandsspielen ist es Pflicht
sämtlicher Spieler pünktlich und vollzählig zu erscheinen.

Bereinigung selbst. Gewerbetreibender . Montag abend 1lt9 Uhr
Generalversammlung im Hirsch.

Gesangverein Sängerbund Montag abend 8 Uhr Eesangstunde
im Sängerheim . Pünktliches und vollzähliges Erscheinen
unbedingt erforderlich

Gesangverein Liederkranz . Heute Samstag abend 7« Uhr Eesang¬
stunde im Taunussälchen.

Hum. Musrkverein Eintracht 1921. Samstag abend 8 Uhr Musik¬
stunde im Gasthaus zum Stern.

Hum Musikgesrllschast Lyra . Sonntag Nachmittag 2 Uhr Musik¬
probe im Vereinslokale.

Aufgepasst ! !
Der grosse Weltcircus

SAMASAII
wird weder in Mainz, noch in Wiesbaden,
noch in Darrnstadt, noch in Hanau , noch in
Offenbach noch sonstwo in absehbarer Zeit
gastieren , da ihn im kommenden Jahre eine
Einladung ms Ausland ruft.

SAMASANI
ist zu sehen ausschliesslich in

Frankfurt-Festhaile
Schau der 15 000

Man muss jetzt Sarrasani sehen ! !
Täglich71R Uhr. Mittwoch, Samstag, Sonntag auch 3 Uhr
Nacbm .KinderhalbePreise Nachm voll Abendprogramm I

Men
kauft zu höchsten Preisen auch

auswärts
SlaMniMImi) Min
Wiesbaden , Roonftr . 4 Tel . 5173

Lager : Porkstraße 7
Bestellung, werden abgeholt.

Ich haute
Lumpen. Papier,

Flaschen , Älteisenund
alle M ^ âlle

sowie Hasenfelle
zuhöchstenTagespreisen.Auf
Wunsch wirds stets abgeholt.

Tg Mohr 2.,
Un termainstraste 39

Bereinigte Kameraden 1902. Montag abend 8 UhcAersammlung
im Stammlokal Alle müssen erscheinen. Sonntag mittag
1 Uhr Vorstandssttzung.

Marianische Zungfrauen -Kongregation . Die Mitglieder wollen
sich zu einer kl. Feier morgen nachm. 3Uhr  pünktlich im
Schwesternhause einfinden.

Kath . Eesellenverein . Montag abend ö1/^ Uhr pünktlich Religions¬
vortrag mit anschließender Diskussion. Darauf V̂erteilung
der Theaterrollen . Es wird auf das Erscheinen aller Mit¬
glieder gerechnet.

Kath . JUnglingsverein . Morgen Sonntag Nachmittag 2 Uhr im
Gesellenhaus zu Höchst Bezirksoorständekonferenz wozu auch
alle Mitglieder , die Interesse haben, He rzlich eingeladen sind.

Herders Lexikon , «L-
vollständig neu statt 1920.- Ji  für 1400 .-
zn verkaufen. Näheres im Verlag der „Z -itung ".

-lsilma
kann geheilt werden. Sprechstunde
in Frankfurt a. M ., Savignystrß.
80, 2.  Tr . jeden Freitagu. Sonn¬
abend von 10—1 Ilhr.

Dr. stied. Ulberts,
Spezialarzt , Berlin S . W. 11.

|Montag beginnen
neue Kurse. [

prämiierte Methode.
In kurzer Zelt eine schöne

Buchführung , Stenographie
u. Maschlnensohr. Prosc. gratis. !

Gandeiv Mainz
Schillerslrasse 48I I

Baumwoll-
Waren

kaufen Sie immer am
besten und billigsten bei

A. P. L E. Weil
MAINZ

Emmeranstrasse 28
Augustinerstrasse 51.

» «
Laden ! Nur Laden!

ütnMMt . 6.
werden

Sem«-, Damen- und
MWiile

gereinigt , fassoniert u. gefärbt
bei billigsterBerechmmg . Ver¬
kauf aller Art Pelzwaren u.

jeder Reparatur derselben.
Philipp Thomas

Mainz , Stadthausstrahe Nr . 6
Laden I Telephon 2135 Laden!



ScharladiWa Isssilierbmnd
Bingen a Rh

in allen Preislagen. „Alleinverkauf" tz. Zchmitt, Flörsheim 3. m. — relefon  SS
-/rusgei -eift und köstlich

Branntwein-flussdjank.

Der Einkauf von Beffen ist Vertrauenssache II
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

AVetallbetten Deckbetten Matratzen Daunen- Decken sgen»'Anfertigung
Hölzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken Bettw*ren Matratzen

Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken ~ "ZZZX
Betten-Spezialhaus Buelidalil , Wiesbaden

Bärenstrasse 4 G Bärenstrasse 4

Och nxisch'bei £uch un Haas nurdann
Wenn ich J &rvil
bekommen kann  /

Kein Waschbrett kein Reiben
und Börsten ; schnelles und
leichtes Waschen bet größter

Schonung des Gewebes

PERSIL
das beste selbsttätige

Waschmittel von größter Waschwirkung-
überall erhältlich nur in Ortginnl-Padcung, niemals lose.

Alleinige Heraleiler: Hezskel 8t Cfe., Dfis&cidorl

Pre is  das Paket 7.— Mk.
TemejmiiMHWmWÄsl

E. G. m. b. $>., Flörsheim am Main.

,a o u5crorbentli«̂ en Generalversammlung vom
®. m. b. H. . .
Forderungen
lorstand.

Bilanz per 13. 11. 1921.
Huben«oll

Kassenbestand
Bankguthaben
Unkosten

Mk. 3.—
Mk. 16104.16
Mk. 201.50

Mk. 18368 66

Eingezahlte ffie«|
schäftsanteile Mk. 13 118 —
Reservefonds Mk. 315.—
Gründungsfonds Mk. 1500.—
Gewinn- und
Verlustkonto Mk. 435.66

Mk. 15368 66

Flörsheim a. M.. den 13. November 1321.

Für den Aufsichtsrat: Für den Vorstand:
_Mar Reimer. Jak. Kaltenhäuser, Ignaz Tropv.

grosse Selegendeliskäute
in Qualifäts-Scbubwamti

IT*  Wollen Sie preiswert kaufen, so müssen Sie jetzt
PW Ihren Bedarf für Herbst und Winter bei uns decken. *Wtz

Wir offerieren so lange Vorrat reicht:
Damenhalbschuhem. u. o. Lackkappenmod. Formen 135, 118, 98, 88
Damenlackhalbschuhe elegante Modelle 195, 165, 158, 135
Lackbesatz Damenstiefel m. färb. Einsätzen 138—
Damenstiefel, beste Strapazierst, m. u o. Lackk. 148, 138, 128, 118,
Herrenstiefel m. u. o. Lackk. mod. Formen 165, 158. 138, 128
Herrenstiefel, braun von Mk. 175.— an
R'boxKinderstiefel. feste Strapazierstiefel 27/35 89.50, 64.50, 78
Ein Posten Damenspangenschuhe, echt Chevreaux u. Boxkalf 118
Riesenauswahl in Rindleder-Artikeln für Herren. Damen
und Kinder, sowie alle Arten Kamelhaare - und sonstige

Winterschuhe in bekannter Güte, billigst.
Besichtigen Sie unsere Schaufenster

Schusterstraste und Betzelsgasse.

Schuhhaus David
Schusierstratze 35 — Mainz JStfe Betzelsgasse.

Lacke und Oelfarben
und

>- und
in bewährter Friedensqualität, fachmännisch herqestellt. Leinöl
Fußbodenöl, Kreide I, Qualität . Bolus , Gips, sämtliche Erd-

Mineralfarben, Chemische Buntfarben
Farbenhaus Schmitt,

wmm

m SchöneWeshnachfsgeschenke

der außerordentlichen Generalversammlungvom
November 1921 rst die „Gemeinnützige Baugenossenschaf' e.
n. b. H. Flörsheim" aufgelöst. Gläubiger haben allenfallsiae
rerungen sofort zu melden. Die Liquidation erfolgt durch den

m

Sprechmaschinen
mit und ohne Platten — Nadeln,

Schallplattee , Scballdosen , Mandolinen, Violinen
Zithern — Mandolinen-Saiten und

-Spielplättchen bei

Heinrich Dreisbach ,Flörsheim
Karthänseratrasse 6. Telefen Nr. » KartlilHMrstraMe 6.

Wh
□□□□□CCOOOCOQO

Eingang
iwi

von

derbsl-Nendeiten
IN

Herrenu.Knaben-
Bekleidung

in reicher Auswahl und preisWcttcn Qualiläten

krnno Cüandif!“ "

Wollen Sie alles wissen ?
dann abonnieren Sin das

JHustrierteKonversationsLexikon
4 Binde, in 104 Lialerungtn zu ja Mk. 3.—

Ober 60 000 Artikel uud Hinweise, über 12000 Textabbil¬
dungen und7 000 ganzseitige Bildertafeln Die beeten Namen
Deutschlands als Mitarbeiter! Jeder Artikel Intereesant und
von praktieccem Wert. Eine unerschöpfliche Eundgrube
und ein wahrer Schatz für jedan gabildeten Menachen!

Probehefte portofrei gegen Einsendung von Mk. Z— auf
Postscheckkonto 65320 Berlin.

H. 0 . J. GSlstorph Verlag, Berlin SW. 18, Alte Jakobstr. 24
Vertr., auch nebenberufl, bei hohem Verdienst überall gesucht.

Eine neue, echte

m
m

m

goldene Damenuhr
töOCaaqg ^ qgmgHiagamaaOCSDnnn (gestempelt) billig , u »erkaufen. Näheres im Verlag.

Kameradschaft 1903 Flörsheim.
Samftaq Abend 7 Uhr

General -Versammlung
bei Kamerad Messerschmiit, in welcher eine vollständige Neuwahl
des Vorstandes stalifiudei. In Anbetracht der wichtigen 2 «c!,e
bitten wir die Kameraden doch pünktlich zu erscheinen, und machen
darauf aufmerksam, dast diejenigen Kameraden, welche in letzter
Versammlungunentschuldigtgefehlt haben, bei Nichterscheinen sich
selber ausschlietzen. Der Vorstand.

Eine fast nein-, polierte

♦ Bettstelle 4
zu verkaufen. Näb - rrs int Verlaa.

Fussschmerzen, Qehbeschwerden
Schmerzhaftes ErmBden ven Gicht, Rheumatismus,
Schwach , Senk-, Hehl , Spreiz- und KukkfSase

beseitigt rasch und sicher durch Individuell gefertigten
FHashtfitgeu aus Durulumtuiuuu System Ftii-h*
Federleichtes Qu wicht . In dem kleinsten Schuh zu tragen.

Zahlreiche Anerkennungen . Beste Referenzen.
— Bedre *ilon *baadag #» für X- nutl 0 Boine —

Oeradehaller für Erwachsene und Kinder.
Han wende sich vertrauensvoll an

Orthopädisch mech Anstalt Friedrich Fuchs
Wiesbaden, Mainzerstr , SO. T 2994 Wiesbaden

' Sprechzeit : S- 12 Uhr. 3—fr Uhr. — ■» ,.

4  Süleriertn irinot Henri«« #
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